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©abei ift fie nidjt etma auf Soften beS ©eïuerbeS

getoadjfen, benrt fie tjat biefem immer geniigenb
fftaum für fein ©ebenen gelaffen. ©er Sdfmet=

gerifdje ©emerbeberbartb gâïjlt tjeute gegen
230 000 ÜDiitglieber, maS bemeift, ba^ fic^ baS

©emerbe, toie übrigen^ bie gange 2BofmbeboIle=

rung beS SanbeS, in ben legten ijunbert fgaijren
mef)r als berbo-ppelt Ifat.

©ie ipälfte aller Bei unS Verarbeiteten 30?ate=

rialien müffen auS bent StuSlanb Begogen mer=

ben uttb ein ©rittel unferer ©üterfmobuftion
nimmt feinen 3Beg über bie ©rengen. ©iefer
rege SBarenauStaufdf illuftriert bie t)ert>orra=

genbe (Stellung beS ^anbete in unferem SSirt-

fdjaftSIeben. 23or SluSbrud) beS gtoeiten S55elt=

ïriegeS gätflte man 8118 ^Betriebe beS ©rofg=

fjanbelS (of)ne 23iel)£)anbel) mit 41 200 ?perfo=

nen. SBie feîjr ber Staat unb bie private initia»
tibe BeftreBt finb, biefer engen S3inbung unferer
^nbuftrie mit ber SMimirtfcfjaft îtedfnung gu

tragen, bemeifen bie feit bent SJiai 1945 BiS

î)eute.abgefd)Iûffenen 80 SBirifcffaftfbereiitBaruin
gen mit 23 Staaten unb aud) ber grofggügige
33au beS fgnterïontinentaten glugbafenS Kloten.

SBentt mir bie in ben letzten Biunbert fgabreit
boHgogene gemaftfame ©ntmicllung unferer 3n=

buftrie unb bie ©infcffalfung unfereS SanbeS in
bie äMttoirtfdfaft überBiicfen, bann tjaben toir
aucf) bie Neutralität unfereS Staates gu ertoäfb

nen, meldje bie Kontinuität ber SBirtfif)aftSent=

faltung fiebert. 21ber aud) bie innere ißolitif beS

iöunbeS biettte biefem Qiele, inbem fie immer
BeftreBt mar, einett SCuSgleic^ gmifdfen ben ber=

fdfiebenen ^ntereffengruppeu gu finben, metdfe

burdj bie tgnbuftrie, baS ©emerbe unb bie Sattb=

mirifdfaft verförpert merben.

DBlnot)! bie meitere ©ntmicflung ber bie 38ot)I=

faprt uttfereS SSoIïeS beftimmenben großen
SBirtfdjaftSgruppen £»eute mepr benn je bon ber

©eftaltung ber Sßeltmirtfc^aft abigängig ift, bür=

fen mir bennod) guVerfidjtlid) bortoärtS fepauen.

©ie Stiftungen unferer ^nbuftrieHen unb 2lr=

Beiter, ber Kaufleute, ber ©emerbetreibenben toie
ber Söauern toerben Ineiterlgin ben SluSfdjiag
geben, ob mir — mie im berfloffenen ^aprpum
bert — aud) in Qu'funft bie fiep immer nett auf=

türmettben Sdfmierig'feiten gu meiftern Ver=

fiepen. bt.

îtbbentêlteb
JUL

In später Abendstunde

Scheint noch ein Strassenlicht

Den Häusern in der Runde

Ins schläfrige Gesicht.

In schwarzen Tannenbäumen

Singt der Dezemberwind

Und küsst mit holden Träumen

Ein engelreines Kind.

Die Nacht ist ohne Sterne,

Die Flocken fallen leis,

Und unter der Laterne

Ist alles wunderweiss.

Mit Wünschen mancher Arten

Ist Weihnacht noch verhüllt.

Doch wird nach stillem Warten

Auch dir ein Wunsch erfüllt.

JAKOB BOLLI
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Dabei ist sie nicht etwa auf Kosten des Gewerbes

gewachsen, denn sie hat diesem immer genügend
Raum für sein Gedeihen gelassen. Der Schwei-
zerische Gewerbeverband zählt heute gegen
230 000 Mitglieder, was beweist, daß sich das

Gewerbe, wie übrigens die ganze Wohnbevölke-

rung des Landes, in den letzten hundert Jahren
mehr als verdoppelt hat.

Die Hälfte aller bei uns verarbeiteten Mate-
rialieu müssen aus dem Ausland bezogen wer-
den und ein Drittel unserer Güterproduktion
nimmt seinen Weg über die Grenzen. Dieser

rege Warenaustausch illustriert die hervorra-
gende Stellung des Handels in unserem Wirt-
schaftsleben. Vor Ausbruch des zweiten Welt-
krieges zählte man 8118 Betriebe des Groß-
Handels (ohne Viehhandel) mit 41 200 Perso-

nen. Wie sehr der Staat und die private Initia-
tide bestrebt sind, dieser engen Bindung unserer

Industrie mit der Weltwirtschaft Rechnung zu
tragen, beweisen die seit dem Mai 1945 bis
heute, abgeschlossenen 80 Wirtschaftsvereinbarun-
gen mit 23 Staaten und auch der großzügige
Bau des Interkontinentalen Flughafens Kloten.

Wenn wir die in den letzten hundert Jahren
vollzogene gewaltsame Entwicklung unserer In-
dustrie und die Einschaltung unseres Landes in
die Weltwirtschaft überblicken, dann haben wir
auch die Neutralität unseres Staates zu erwäh-

nen, welche die Kontinuität der Wirtschaftsent-
faltung sichert. Aber auch die innere Politik des

Bundes diente diesem Ziele, indem sie immer
bestrebt war, einen Ausgleich zwischen den vsr-
schiedenen Interessengruppen zu finden, welche

durch die Industrie, das Gewerbe und die Land-

wirtschaft verkörpert werden.

Obwohl die weitere Entwicklung der die Wohl-
fahrt unseres Volkes bestimmenden großen
Wirtschaftsgruppen heute mehr denn je von der

Gestaltung der Weltwirtschaft abhängig ist, dür-
sen wir dennoch zuversichtlich vorwärts schauen.

Die Leistungen unserer Industriellen und Ar-
beiter, der Kaufleute, der Gewerbetreibenden wie
der Bauern werden weiterhin den Ausschlag
geben, ob wir — wie im verflossenen Jahrhun-
dert — auch in Zukunft die sich immer neu auf-
türmenden Schwierigkeiten zu meistern ver-
stehen. l>i.
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In später ^ben6stun6e

Lclreint noeü ein Ztrassenliclit

Den Däusern in 6er Kun6e

Ins sclrläkriZe desickt.

In sclrnnr?en l'nnnenbäuinen

Linßt 6er De?einl>er>>vin6

0n6 küsst niit üoI6sn Dräuinen

Din enZelrsines Din6.

Die Dscüt ist olrns Zterne,

Die DIosksn IsIIen Isis,

I)u6 unter 6er Interne

Ist »lies rvun6errvsiss.

Nit zVünscüsn inanslier àlen
Ist ^Veilinnslit nocü verüllllt,

Dock rvir6 nnslr stillern Varten

rì.ucli 6ir ein ^Vunssli erfüllt.

oàkos sonni
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